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Kultusminiſter a. D. D. Dr. Soſſe F.
Der ingktive Staalsminiſter D. Dr. Boſſe iſt, wie ſchon

kurz gemeldet in Berlin geſtern um die Mittagsſtunde nach
kängerem Krankenlager aus dieſer Zeitlichkeit geſchieden.Robert Boſſe war ein Sohn unſerer Porin; Sachſen.
Er war am 12. Juli 1832 zu Quedlinburg geboren, ſtand alſo
im 69. Lebensjahre. Nach Abſolvirung des Quedlinburger
Gymnaſiums ſtudirte er in Heidelberg, Halle und Berlin Jura,
war dann kurze Zeit im preußiſchen Juſtizdienſt, zuletzt als Aſſeſſor
beim Kreisgericht ſeiner Vaterſtadt, thätig, und trat im Jahre
1861 als Kammerdirektor in die Dienſte des Grafen zu Stolberg
Roßla. Sieben Jahre verblieb Boſſe in dieſer Stellung und
wurde darauf zunächſt Amtshaupimann in Uchta, hierauf
Konſiſtorialrath und im Jahre 1872 Regierungs und Ober-
präſidialrath in Hannover. Dort war er zugleich Juſtitiar des
ProvinzialSchultollegunns. Vier Jahre danach erfolgte die Be
rufung Boſſes als vortragender Rath in das Miniſterium für geiſt
liche Angelegenheiten, bald darauf die ins Staatsminiſterium. Jm
Jahre 1882 wurde er Direktor für wirthſchaftliche Angelegen
heiten und im Oktober 1889 Unterſtaatsſekretär im Reichs
amt des Jnnern. Als ſolcher wirkte Boſſe bei der Aus
arbeitung der Geſetze über die Arbeiter- Verſicherung an erſter
Stelle mit und vertrat dieſe Vorlage vor anderen im
Reichstage. Jm Jahre 1890 wurde ihm auch das
Amt eines Staatsſekretärs des preußiſchen Staatsrathes
übertragen. Mit Beginn des Jahres 1891 wurde er zum
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes ernannt, wo er alsbald
den Vorſitz in der Kommiſſion für die Ausarbeitung des
deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches übernahm. Jm März 1892
wurde Boſſe Kultus Miniſter. Am 4. September 1899
erhielt er die aus Geſundheitsrückſichten erbetene Entlaſſung
aus dem Staatsdienſte. Mit ihm ſchied bekanntlich gleichzeitig
der (damalige) Miniſter des Innern Frhr. v. d. Recke aus
dem Amte. H. Dr. Boſſe behielt den Titel und Rang
eines Staatsnäniſters und wur urch der
Königlichen Krone zum Großkreuze des Rothen AdlerOrdens
mit Eichenlaub beſonders ausgezeichnet.

Nun iſt der ehemalige Staatsminiſter und treue Ar
beiter, der bei Lebzeiten ſo häufig mit beredtem Munde für
das öffentliche Wohl, für die Staatsintereſſen eingetreten,
ein ſtiller Mann geworden. An der Bahre des theuren
Mannes haben wir nur Worte dankbarer Erinnerung für
ſein ſtets aus beſtem, edelſtem Herzen gekommenes Wirken
und Streben. Vor Allem wird er für uns fortleben als ein
Mann wahrhaft chriſtlicher Geſinnung, wie im Privatleben
ſo auch während der Führung ſeines Amtes. Als Staats-
jekretär hat er ſich unauslöſchliche Verdienſte um das Bürger
liche Geſetzbuch erworben, als Kultusminiſter betonte er ſtets
den konfeſſionellen Frieden und die national-chriſtliche
Jugenderziehung. Um die materielle Beſſerſtellung der
Lehrer war er ſtets bemüht. Sein Andenken wird im
deutſchen Volke allezeit in hohen Ehren bleiben.

Ueber die letzten Augenblicke des Entſchlafenen wird uns
noch Folgendes gemeldet: Schmerzlos und ſanft iſt er mit
dem Glockenſchlage Zwölf hinübergeſchlummert. Als das
Ende kam, befand ſich ſeine Tochter im Nebenzimmer. Der
Kranke war ruhiger geworden und der Wärter hatte ihn auf

Da der Kranke ſich garnicht
rührte, trat die Tochter an das Bett und erkannte, daß der
Tod im Begriffe ſtand ſeinen Bruder, den Schlaf, abzu
löſen. Sie rief die übrigen Familienmitglieder und umgeben

von den Seinigen that der Kranke den letzten Athemzug.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 1. Auguſt.

Zweikaiferzuſammenkunft Wir haben neulich eine Nach
richt des „Kleinen Journals“ wiedergegeben, die dieſes von „hober
Petersdurger Seite“ erfahren haben wollte. Darnach ſollte in den
letzten Tagen des Auguſt oder in den erſten Tagen des September

auf hoher See eine Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms
mit dem Zaren ſtattfinden, Die Monarchen würden ein
ander auf ihren Yachten „Hohenzollern“ und „Standard“ in der
Nähe von Weichſelmünde begegnen. Von dieſer Stadt aus würde
ſich dann Zar Nikolaus nach Darmſtadt begeben.

Wie uns dazu von unterrichteter Stelle aus Berlin mitge
theilt wird, handelt es ſich hier um eine Vermuthung. So viel
ſteht allerdings feſt, daß beide Monarchen den Wunſch nach einem
Wiederſehen haben aber wann und unter welchen Umſtänden ſie
zuſammenkommen, darüber iſt noch nichts entſchieden.

Thörichte Unkenrnfe. Jn der freihändleriſchen und
ſozialdemokratiſchen Preſſe hält die Hochfluth der Ankündi-
gungen von dem angeblich Deutſchland aus dem neuen Zoll-
tarifentwurf drohenden Unheil an. Mit ungeſchwächter
Kraft wird tagtäglich in Einzelheiten geſchwelgt, welche als Be
weisſtücke für dieſe Ankündigüngen dienen ſollen, und immervon Neuem wird betont, daß der Konſument und namentlich

die Arbeiterbevölkerung die Laſten der e werde tragen
müſſen. Wer ſich der Ereigniſſe aus dem Ende der
ſiebziger Jahre noch erinnert, wird wiſſen, daß
genau dieſelben Klagen und Unkenrufe aus genau
derſelben Preſſe ertönten, daß man auch damals
von der Politik des Schutzes der nationalen

Donnerstag, 1. Auguſt 1901.
Arbeit den Untergang der deutſchen Volks-
wirthſchaft vorherſagte und daß damals dem
„kleinen Manne“ die gleiche Rolle wie heute dem
„Arbeiter“ bei dieſer Weisſagungspolitik zu Theil
wurde. Konnte damals noch auf weitere Schichten der Be
völkerung Eindruck mit dieſen Prophezeiungen gemacht werden,
b iſt es damit heute vorüber, wenigſtens ſoweit die auch nur

albwegs gebildete und denkfähige Bevölkerung in Betracht
kommt. Daß der neue Zolltarifentwurf noch vielfach Aenderungen
in Einzelheiten erfahren wird, t ja ziemlich ſicher, zur Ver
beſſerung des erſtmaligen Entwurfs ſind ja auch die Berathungen
in den enden Körperſchaften des Reiches beſtimmt, aber
im c anzen wird er die Linie bilden, auf welcher eine
Verſtändigung innerhalb der Regierungen und innerhalb der
Mehrheit des Reichstages ſowie zwiſchen beiden Faktoren er
folgen wird. Dieſe Zuverſicht kann man unbedingt hegen und
r deshalb, weil die ſeit dem Ende der ſiebziger Jahre zu

eobachten geweſene Entwickelung Deutſchlands gerade der
J des Schutzes der nationalen Arbeit das glänzendſte

eugniß ausgeſtellt hat. Deutſchlands Wohlſtand, der
nach den Verſicherungen der Freihändler zu Ende der
ger Jahre zurückgehen ſollte, hat ſich immerfort gehoben,
ie Entwickelung der einzelnen Gewerbszweige hat ungeahnte

Dimenſionen angenommen und der Arbeiter iſt, was Niemand
beſtreiten kann, in ſeiner wirthſchaftlichen und ſozialen Lage
vorwärts gekommen. Gerade das Gegentheil
von dem, was der Freihandel Ende der
ſiebziger Jahre vorausſagte, iſt eingetreten,
und weil dem ſo iſt, deshalb hat die Schutzzollpolitik des neuen
Tarifentwurfes ſo zahlreiche Anhänger gewonnen. Daß man
nunmehr der Land wirthſchaft etwas höhere Zölle, wenn
auch noch lange nicht genügend hohe, gewähren will, wird
lediglich als eine weitere Gewähr für eine ſtetige Arbeits
gelegenheit und für eine fernere Steigerung der ſchon in den
letzten zwei Jahrzehnten enorm geſtiegenen Arbeitslöhne aufgefaßt
werden. Dieſen Unterſchied gegenüber dem Ende der ſiebziger
Jahre in Rechnung zu ſtellen, ſollte die freihändleriſche und
ſozialdemokratiſche Preſſe doch nicht unterlaſſen. Sie ſollte ſich
aber auch bei Beſprechung der Höhe der in den neuen Tarif
eingeſetzten Zölle vergegenwärtigen, daß Ende der ſiebziger
Jahre nicht daran gedacht wurde, durch Handelsverlräge einen
von dem autonomen vielfach abweichenden Zolltarif zu ſchaffen,
gegenwärtig aber der Abſchluß von Handelsverträgen eine Auf
gabe iſt deren Löſung ſchon bei der Fertigſtellung des
autonomen Tarifs vorbereitet werden muß. Dieſe Unterſchiede
ſieht die den neuen Entwurf herabſetzende Preſſe nicht, umſo
mehr aber werden ſie in den weiteſten Schichten der Be
völkerung mit völliger Klarheit gewürdigt, und deshalb wird
auch der Ausgang der Zolltarifkampagne ein ganz andererſein, als ihn die frethändleriſche und ſozialdemokratiſche Preſſe

mit ihrem wüſten „Gebrüll“ herbeiwünſchen.
Amtliches Ergebniß der Stichwahl in MernelHeyde-

krug am 27. Juli Der Gutsbeſitzer Matſch ull (konſ., Lithauer)
wurde mit 9123 von 15 961 Stimmen gewählt. Braun
(Sozialdem.) erhielt 6838 Stinnnen.

Der Kaiſer arbeitete am Montag an Bord und machte
gegen Abend einen Spaziergang an Land. Dienstag nahm
er Vorträge entgegen. An der Abendtafel nahm der kaiſer-
liche Geſandte in Stockholm, Graf Leyden der zum Vor
trage nach Molde befohlen war, Theil. Das Wetter iſt kühl
und windig; an Bord iſt Alles wohl. Das Panzerſchiff
„Baden“ iſt geſtern Vormittag bei Molde unter Salut
in See gegangen. Um 10 Uhr defilirten vier norwegiſche
Kriegsſchiffe an der „Hohenzollern“ vorbei; ſämmtliche
Schiffe ſalutirten. Auf Befehl des Kaiſers wird das Schiff
„Baden“ bei der Eröffnung des Emdener Seehafens am
7. Auguſt anweſend ſein.

Perſonalnachrichteu. Prinz Heinrich von Preußen beſuchte
eſtern Puerto de Santa Maria. Heute veranſtaltet der Prinz an

Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm der Große“ ein Bankett,
zu welchem die Spitzen der Behörden von Cadirx eingeladen ſind.
ag wo und Herein Johann Albrecht von Mecklenburg und
Prinz Heinrich XXXIII. Reuß ſtatteten am Dienstag Nachmittag
in Begleitung des deutſchen Geſchäftsträgers Freiherrn von Wangen
heim dem Sultan im ildiz-Palaſt einen Beſuch ab, welchen
dieſer alsbald erwiderte. Später fand zu Ehren der Fürſtlichkeiten
im Yildiz-Palaſt ein Diner ſtatt, an welchem die türkiſchen Miniſter,
mehrere Mitglieder der deutſchen Botſchaft und hohe Würdenträger
theilnahmen.

Kaiſerliche Fürſorge für das Schulweſen. Der
Kaiſer hat, wie jetzt näher bekannt wird, in ſeiner Fürſorge
um das Schulweſen im Laufe der letzten Monate für Schul
bauten im Reiche so erhebliche Mittel aus ſeinem Dis

oſitionsfonds an leiſtungsunfähige Gemeinden überweifen
aſſen. Die Geſammtſumme beträgt über 2 Millionen Mark,

von welchen allein nach der Provinz Poſen mit ihrem wenig
erfreulichen Schulweſen über 500 000 Mk. fielen. Bemerkt
wird hierbei offiziell, daß die katholiſchen Gemeinden in dem
ſelben Maße berückſichtigt werden wie die evangeliſchen. Von
den letztgenanten 500 000 Mk. wurden über 300 000 Mk.
katholiſchen Gemeinden gewährt.

Die Errichtung eines nationalen Marine- Denkmals
in Berlin für die untergegangenen und gefallenen Be-
ſatzungen preußiſcher und deutſcher Kriegsſchiffe wird
Zeit geplant. Der Kriegerverein ehemaliger Matroſen der

aiſerlichen Marine hat beſchloſſen, mit der Genehmigung
des Königlichen Polizei- Präſidiums ein Denkmal zu er-

Geschäktsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon- Amt Via Nr. a.

richten als eine Erinnerungsſtätte, gewidmet den unterge
gangenen und gefallenen Beſatzungen. Ein Komitee ſpricht
die Bitte aus, der ſtets bereiten und tapferen Brüder zur
See zu gedenken und ſich an dem Liebeswerk für die Ge
fallenen zu betheiligen.

c Marine-Muſeen. Der Kaiſer hat neuerdings beſondere
Beſtimmungen für die hiſtoriſche Marineſ ſammlung in
Kiel und das Marinemuſeunm in Berlin erlaſſen. Da
nach ſollen ſolche Gegenſtände, die einen marinegeſchichtlichen Er
innerungswerth beſitzen, in Kiel, ſolche dagegen, denen lediglich
marinetechniſches Jntereſſe anhaftet, in Berlin aufbewahrt werden.

Jn einem Theile der Preſſe wurde jüngſt hervorgehoven,
daß in einem neuerlichen miniſteriellen Beſcheide von gegen-
wärtig in der Regierung ſtattfindenden Erörterungen über die
Verbeſſerung der Wohnnugsverhältniſſe die Rede ge
weſen iſt. Dieſe Erörterungen ſind nicht erſt kürzlich eingeleitet,
ſondern werden ſchon längere Zeit gepflogen. Hat doch ſchon
die Thronrede, mit welcher die letzte Landtagstagung eröffnet
wurde, darauf hingewieſen, daß in dieſen Erörterungen Maß
nahmen zur Erwägung gelangen, welche die verſchiedenſten Ge
biete kommunaler ünd ſtaatlicher Fürforge berühren und daß
dabei auch namentlich darüber verhandelt würde, welche An
ordnungen im Verwaltungswege zu treffen und welche einer
geſetzlichen Regelung zuzuweiſen ſein werden, um diehervorgetretenen Miißſtände zu mildern und namentlich dem

Wohnungsbedürfniß der minder bemittelten Klaſſen nach Möglich
keit abzuhelfen. Die Reich s verwaltung hatte es aus durch-
aus gewichtigen Gründen bekanntlich vor einiger Zeit ab-
gelehnt, geſetzliche Maßnahmen im Wohnungsweſen vorzu
bereiten und dies als eine Aufgabe der Ein zelſtaaten
bezeichnet. Seit jener Zeit werden die betreffenden Erwägungen
innerhalb der preußiſchen Regierung in größerem Umfange
angeſtellt. Zu Entſchlüſſen über geſetzgeberiſche Maßnahmen
dürften ſie in endgültiger Weiſe noch nicht ge
führt haben, wie ja denn überhaupt über die dem Landtage ir
der nächſten Tagung zu unterbreitenden Vorlagen Beſchlüſ
noch nicht gefaßt ſind. Als ſicher kann man jedoch den „V.

N.“ zufolge annehmen, daß der Wohnungsfrage
eitens der preußiſchen Regierung nach wie vor

die größte Aufmerkſamkeit zugewendet werden
wird. Man wird auch darauf rechnen können, daß die
Aktion, welche ſeitens der preußiſchen Regierung zur Ver
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter und gerin
beſoldeten Beamten in den Staatsverwaltungen eingeleitet i
und welche in einzelnen Zweigen, ſo in der Eiſenbahn und
der Bauverwaltung, ſchon jetzt recht befriedigende Ergebniſſe
ezeitigt hat, auch in Zukunft fortgeſetzt und daß der
Landtag dementſprechend noch mit weiteren Kreditvor-

lagen für dieſen Zweck befaßt werden wird.
x Ueber allgemein intereſſirende Fragen betreffend die

gewerbliche Fortbildungsſchule hat ſich ſoeben der Regierungs
präſident zu Frankfurt a. O. auf eine Eingabe der
Jnnungsvorſtände von Sora (N.-L.) geäußert.
Seitens der Jnnungen war in einem Geſuche an den Ma-
giſtrat und an die Regierung um Berückſichtigung nach-
ſtehender Wünſche gebeten worden:

1. Jn den Vorſtand der Fortbildungsſchule ſollten fünf
Handwerksmeiſter gewählt werden; 2. den beglaubigten Hand
werksmeiſtern möge das Recht zuſtehen, die Schulſtunden be-
ſuchen zu dürfen, damit hierdurch der Eifer der Schüler angeregt
werde; 3. die Schüler ſollten die Schule nicht länger als bis zum
vollendeten 17. Lebensjahre beſuchen, d. h. nicht, wie vorgeſchrieben,
bis zum Semeſterſchluß, da noch ein großer Theil der Zöglinge
mit 17 Jahren auslerne; 4. es wäre zweckmäßig, den Unterricht um
7 Uhr Abends ſtatt um 7 Uhr zu beginnen, damit von der
Arbeitszeit nichts verloren ginge.

Jn dem darauf vom Regierungspräſidenten
ergangenen Beſcheide wird erwidert, daß dem Wunſche der
Meiſter betreffs des Schulbeſuches nicht entſprochen werden
könne, da nach einem miniſteriellen Erlaß das Ende der
Schulpflicht auf den Schluß des Schuljahres bezw. Halb-
jahres, in dem die Schüler das 17. Lebensjahr vollenden,
feſtzulegen ſei; ferner dürfe nach 9 Uhr Abends kein Unter-
richt mehr ſtattfinden in Anbetracht der Mißſtände, die mit
der Unterrichts- Ertheilung in ſpäterer Abendſtunde verbun-

den ſeien; es müſſe alſo bei der Zeit von 7 bis 9 Uhr bleiben.
Bezüglich der Aufſicht über die Schule ſei dagegen darauf
zu halten, daß geeignete Handwerksmeiſter zu Mitgliedern
des Vorſtandes und Kuratoriums gewählt werden und da
durch Gelegenheit erhalten, die Wünſche und Bedürfniſſe des
Handwerks bei der Verwaltung der Schulen zur Geltung zu
bringen.

Zum Nothſtaud in Weſiprenſen. Jn der geſtrigen
Sitzung des Provinziallandtages der Provinz Weſtpreußen, in der,
wie gemeldet, die Vorlage betr. Bewilligung von 590 000 Mk. für
die nothleidenden Landwirthe angenommen wurde, theilte Ober-
präſident von Goßler mit, daß gus Berlin eine Miniſterial
zuſchrift eingegangen ſei, daß nicht, wie in Ausſicht geſtellt,
5 Millionen, ſondern nur 3 Millionen aus Staats
mitteln hergegeben werden würden. Ob dieſe 3 Millionen nur
vorläufig gegeben worden ſind, wußte der Herr Oberpräſident nicht
zu ſagen. r bat jedoch, die Provinzialbeihilfe, wie urſprünglich
angeſetzt, auf 500 000 Mk. zu bemeſſen. Dies geſchah auch ohne
weitere Diskuſſion.

haHhnnaDas Sultanat Tibati. Gegenüber der Meldung der „Köln.
Volksztg.“, wongch vom Gouvernement Kamerun die Entfaltun
einer größeren Truppenmacht im deutſchen Adam aua beabſichtig
fein ſoll, um dem Einfluß des auf engliſchem Gebiet wohnenden
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Emirs von Ydla entgegenzuwirken, ſtellt die „Nordd. Allg.
Ztg.“ feſt, daß nach den neueſten Berichten des Gouver
neurs von Kamerun der Stationschef von Yoko beauftragt worden
iſt, um den Streitigkeiten im Sultanat Tibati ein Ende zu
machen, den dem Emir von Yola genehmen Jerima Abo als
Sultan einzuſetzen. Es handelt ſich alſo nicht um ein feindliches
Vorgehen gegen den Emir, ſondern im Gegentheil um die Neu
ordnung der Verhältniſſe des Sultanats Tibat i im Einvernehmen
mit dem Emir, der als geiſtliches Oberhaupt der mahomedaniſchen
Sultanate im deutſchen Adamaua anzuſehen iſt.

Der brafilianiſche Zwiſchenfall. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ſchreibt, die „Deutſche Zeitung“ habe die Richti keit der von der
„Nordd. Allg. Ztg.“ kärzlich veröffentlichten Fellſtelungen zu der

Beſchwerde der Firma Schrappe u. Co. über eine von
braſilianiſchen Polizeibeamten vorgenommene Hausſuchung ange
zweifelt und durch Vorlegung von Privatbriefen der Betheiligten nach
zuweiſen geſucht, daß nicht, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ be
hauptet, die Firmeninhaber ſelbſt eine Schadenerſatzforderung
von 48 Contos de Reis (48 000 Mark) angemeldet haben ſondern
daß die Bezifferung der den Geſchädigten zuſtehenden Entſchädigung
von dem kaiſerlichen Konſul in Joinville erfolgte. Die „Nordd.
Allgem. Ztg.“ ſtellt demgegenüber feſt, daß ihre Angaben auf dem
vom kaiſerlichen Konſul in Joinville am 18. April vorigen Jabres
mit Schrappe aufgenommenen und von ihm unterzeichneten Protokoll
beruhen und theilt den Wortlaut der in Betracht kommenden
Stelle des Protokolls mit, in welchem Schrappe den ihm an Ma-
ſchinen und Geſchäftsutenſilien zugefügten Schaden auf 6 Contos de
Reis und den Schaden durch n von Silberzeug, Wäſche
u. dergl. auf 2 Contos de Reis taxirt. Schrappe ſagte weiter aus,
viel bedeutender ſei der Nachtheil, der ihm durch Störung des Ge
ſchäftsbetriebes und Untergrabung des guten Rufes zugefügt ſei.
Solle er das in Geld veranſchlagen, ſo könne er nicht unter 40 Contos
Schadenerſatzanſpruch bezeichnen

Zum Zuwiſchenfall in Cartagena. Betreffs des
bereits erwähnten Zwiſchenfalls im Hafen von Cartagena, wo
eine Perſon von kolumbiſchen Beamten feſtgenommen wurde,
obwohl ſie ſich angeblich in den a der deutſchen Flagge
geſtellt hatte, erfährt die „Poſt“, daß die amtliche eſſen
des wirklichen Sachverhalts noch nicht abgeſchloſſen iſt. Soviel
bis jetzt feſtſteht, dürfte übrigens der Sachverhalt ſelbſt kaum
mit den bis jetzt in die Preſſe gelangten Mittheilungen in
Uebereinſtimmung zu bringen ſein.

Verhaftung des marokkaniſchen Großveziers? Einer eng-
liſchen Meldung zufolge ſoll der marokkaniſche Großvezier, der
jüngſt als Führer einer Sondergeſandtſchaft den Höfen von London
und Berlin einen Beſuch abſtattete, nach ſeiner Rückkehr in
Mazagan eingekerkert worden ſein, weil angeblich der Sultan die
England ſeitens des Geſandten gewährten Zugeſtändniſſe miß-
billigte und auch Anſtoß an den hohen Reiſeausgaben nahm, die
zwei Millionen Pfund betragen haben ſollen. Jn Berlin glaubt man
jedoch, daß dieſe Nachricht ebenſo wenig Anſpruch auf Zuverläſſig
keit erheben kann, wie die letzten Meldungen über größere Kämpfe,
die angeblich im Süden Marokkos zwiſchen Marokkanern und
Franzoſen ſtattgefunden haben.

Ansland.
OeſterreichUngarn.

r Miniſter Szilagyi t.
Der frühere Miniſter Deſider Szilagyi iſt geſtern Nacht

plötzlich iſt Peſt geſtorben.
Deſider Szilagyi wurde am 1. November 1840 zu Großwardein

geboren, ſtudirte die Rechte und trat 1867 als Beamter ins Juſtiz-
miniſterium ein. 1874 ſchied er aus ſeinem Amt und wirkte von da
an als Lehrer für Strafrecht und Politik an der Peſter Univerſität.
Jm Abgeordnetenhauſe hielt er ſich zur Deak-Partei, trat jedoch
1877, gelegentlich der Unterhandlungen mit Oeſterreich wegen
Abſchluſſes eines neuen Handelsvertrages zur Oppoſition über. m
April 1889 wurde Szilagyi zum Juſtizminiſter ernannt und wirkteals ſolcher bei Einführuß, der Civilehe mit Umſicht und Energie
mit 1895 trat er jedoch von ſeinem Poſten zurück und wurde zum
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes gewählt. Drei Wort leitete
er die oft ſtürmiſchen Verhandlungen des ungariſchen Parlaments,
bis er wegen mannigfacher Zerwürfniſſe mit dem Miniſterpräſidenten
Banſſy und ſeiner Partei 1898 ſein Amt niederlegte und ſich aus dem
politiſchen Leben zurückzog. t 5

Eine weitere Meldung aus Budapeſt lautet: Der Tod Szilagyis
erregte in der ganzen Stadt große Theilnahme und Beſtürzung.
Vor der Wohnung des früheren Juſtizminiſters verſammelte ſich eine
große Menſchenmenge. Die Polizei hält die Hauseingänge beſetzt und
läßt nur Hausbewohner paſſiren. Von dem Todesfall wurde der
Miniſterpräſident Szell ſofort telephoniſch verſtändigt, der ſogleich
nach Budapeſt abreiſte. Auf vielen öffentlichen Gebäuden
wurden Trauerfähnen gehißt. Szilagyi war 2 Uhr Nachmittags
aus Karlsbad eingetroffen und hatte ſich mit einem Fiaker in ſeine
Wohnung begeben, wo er dem Diener ſagte, er möge packen, da er
ſich in die hohe Tatra begebe er fühle ſich müde, man möge ihn nicht
ſtören läute er nicht, ſo möge ihn der Diener vor 8 Uhr Morgens
wecken. Als der Diener ſich Morgens kein Gehör verſchaffen konnte, rief er
den Konſtabler, der durch einen Schloſſer die Thüre des Schlafzimmers
öffnen ließ. Man fand Szilagyi todt vor dem Bette liegen. Der
[ofort herbeigerufene freiwillige Rettungsverein konnte nur den plötz-
lichen Tod, hervorgerufen durch Herzſchlag, wahrſcheinlich um Mitter
nacht, konſtaliren.

Jtalien-
Miniſterkriſis.

Der „Tribuna“ zufolge will auch der Unterſtaatsſekretär des
Aeußern De Martino aus Gründen, die der Politik fern liegen,
ſeinen Poſten aufgeben.

Nach den römiſchen Blättern hat W Wollemberg
ſeine Entlaſſung e weil der Miniſterrath ſeine Steuer
reformpläne nicht billigt. Der „Tribuna“ zufolge wird der Miniſterr Zanardelli die Neubeſetzung dieſes wie auch des erledigten

Segen tger-Poſteers ohne alle Ueberſtürzung in die Hand
nehmen.

Däuemark.
Die isländiſche Verfaſſung

Aus Reikiavik wird vom 25. Juli gemeldet Die von Dr. Gud
mungſſon entworfene Reform der isländiſchen Verfaſſung, nach der
ein Jsländer als beſonderer Miniſter für Jsland in Kopenhagen
ſeinen ſtändigen Wohnſitz haben ſoll, wurde geſtern im Unterhauſe
des Althing in zweiter Leſung angenommen die Annahme im Ober
hauſe wird als ſicher betrachtet.

Niederlande.
Das neue Kabinetk.

Die Königin unterzeichnete das Dekret betreffend die Ernennung
des neuen Kabinets. Dasſelbe iſt in der bereits mitgetheilten
Weiſe zuſammengeſetzt. Die neuen Miniſter werden morgen
Mittag der Königin in Schloß Soeſtdijk den Eid leiſten.

Südamerika.

Aus Kolunbien.Der frühere Präſident des Kongreſſes Rangel Garberas hat fich
7 5000 Mann 337 d ggewwrien gegen den General

aſtro erhoben. e Lage iſt kritiſch.
über NewYork kommende Nachricht lautet: Eine

Depeſche aus Curaçao beſtätigt die Nachricht vom Aufſtande Gar
beras gegen den Präſidenten von Venezuela, General Caſtro. Die
Aufſtändiſchen ſtehen bei San Antonio de Tachira an der Grenze
oon Kolumbien. Die Depeſche fügt hinzu, die venezolaniſche Regierung
habe 10 000 Mann abgeſandt, die Lage ſei ernſt und es würden weitere
Unruhen befürchtet, da im Lande Unzufriedenheit gegen Caſiro
exrſche. Die konſtitutionellen Garantien ſeien aufgehoben und man
fürchte auch, daß Verwickelungen mit Kolumbien eintreten könnten

gefallen wären.

längerer Erörterung, in deren Verlauf ſich die
Nationaliſten und der Radikalen gegen die Bewilligung ausſprechen,

China.
Die „Gera“ mit dem Grafen Walderſee an Bord iſt

geſtern früh von Algier wieder in See gegangen.
Ein Mitarbeiter des dortigen Blattes „Le Journal“ befragte

den r Grafen Walderſee über den Eindruck, den Algier
auf ihn gemacht habe. Graf Walderſee rühmte die Schönheit der
Lage von Algier und ſchilderte, wie ſehr er von dem ihm bereiteten
Empfang erfreut ſei. Ganz beſonders ſei er dem General Servièrefür die Kufteriſemteit dankbar, daß er eine aus Marinetruppen

und Zuaven zuſammengeſetzte nie zu ſeinem Empfang
bei der Landung beorderte. Algier habe ihm ſo gut gefallen,
daß er wahrſcheinlich im nächſten Winter wieder dorthin kommen

werde. eDas preußiſche Kriegsminiſterium theilt über die Fahrt
der Truppentransportſchiffe mit:

Der Dampfer „Bayern“ iſt am 30. v. Mts. in Singapore
angekommen und am folgenden Tage weitergegangen. Der Dampfer
„Krefe l d“ iſt mit zwei Kompagnien des 1. oſtaſiatiſchen Jnf.Regts.
und der 7. Gebirgsbatterie nach Shanghai abgegangen. Transport

führer Hauptmann Hübſch. tEin in Wien erlaſſener Admiralsbefehl giebt ein Telegramm
des Kaiſers Franz Joſef an den Kommandanten des Ge
ſchwaders in Oſtaſien, Kontreadmiral Grafen Monte-
cücculi, bekannt, in dem der Kaiſer für die in ſchwierigen,
ungewohnten Verhältniſſen aufopferungsvoll und erfolgreich ge
leiſteten Dienſte dem Geſchwader ſeinen wärmſten Dank mit dem
herzlichen Wunſche glücklicher Heimkehr ausſpricht.

Der Krieg in Südafrika.
Nach der engliſchen Berichterſtattung über den Krieg in

müßte es den Buren jetzt nicht ſonderlich gut gehen,
man lieſt immer wieder von Niederlagen der Buren; ſo haben
wir erſt geſtern wieder ein Telegramm wiedergeben müſſen,
wonach General Walter Kitchener ein Burengeſchütz erobert
hätte. Allein man weiß ja, daß man den britiſchen Sieges
meldungen niemals trauen darf. a

Jnzwiſchen hat der „brave“ Lord Roberts glücklich ſeine
Millionendotation genehmigt erhalten, freilich nicht, ohne ein
paar bittere Pillen dabei haben ſchlucken zu müſſen. Man
meldet uns:

London, 31. Juli. Im Unterhauſe beantragte Balfour
eine Reſolution auf Gewährung einer Dotation von 100 000 Lſtrl.
an Lord Roberts. Er rühmte die Verdienſte des Feld
marſchalls, der Anſpruch auf den Dank der Nation habe, ſtellt die
Lage in Südafrika bei der Uebernahme des Kommandos durch Lord
Roberts derjenigen, die wenige Wochen ſpäter geſchaffen wurde,
gegenüber und hob hervor, daß durch die bewundernswerthe
Strategie des Feldmarſchalls Kimberley, Mafeking und Ladyfmith

Campbell Bannerman unterſtützte den Antrag.
Dillon nahm jedoch Anlaß, das Verhalten des Feldmarſchalls in
Südafrika, insbeſondere das Niederbrennen der Farmen

zu tadeln. SLondon, 31. Juli. (Unterhaus. Igrehung Nach
dedner der iriſchen

wird die Reſolution betr. die Gewährung einer Dotation von
100 000 Lſtrk. an Lord Roberts mit 281 gegen 73 Stimmen
angenommen.

Telegramme,
Berlin, J. an Jm neuen königlichen Opernhauſe er

eignete ſich bei der Vorſtellung ein Unfall der Primadonna
Toreno. Dieſelbe brach mitten im Geſang ohnmächtig zu-
ſammen, ſie erholte ſich jedoch bald wieder.

Cadix (Spanien), 31. Juli. An dem Bankett, welches
Prinz Heinrich den Behörden von Cadix veranſtaltete, nahmen
der Militär- Gouverneur von Cadix, der Präfekt, der Hafen-
Kommandant und der Bürgermeiſter theil. Der General
Kapitän konnte Unwohlſeins halber nicht erſcheinen. Prinz
Hein rich brachte einen Trinkſpruch auf die Vertreter der
Behörden aus, welche für die ihnen erwieſene Aufmerkſainkeit
dankten. Nach dem Bankett wohnten die Eingeladenen einigen
SchiffsMianövern bei.

Aus Nah und Fern
Seine Gattin erſchoſſen hat geſtern Morgen der Kaufmann

und Hauseigenthümer Knechtel aus der Zoſſenerſtraße zu Berlin.
Knechtel erſchien auf der Kriminalpolizei in ſehr erregtem! Zuſtand
und ſtellte ſich ſelbſt mit der Angabe, daß er ſeine Ehefrau erſchoſſen
habe. Nach einem Zank, der der That voraufgegangen ſei, habe er
nach ſeinem ihm zur Hand liegenden Revolver gegriffen und in der
Wuth auf ſeine Frau geſchoſſen. Daß er ſie getroffen habe, ſei
ſicher, ob er ſte aber getödtet habe, wiſſe er nicht genau, da er ſofort
weggelaufen ſei. Die Kriminalpolizei ſtellte durch eine Anfrage
bei dem zuſtändigen Polizeirevier feſt, daß Frau Knechtel, die in den
Hals getroffen wurde, bereits verblutet und tod t war. Daraufhin
wurde Knechtel in Haft genommen. Wie inzwiſchen bekannt ge
worden iſt, haben die Knechtel'ſchen Eheleute eine Zeitlang
von einander getrennt gelebt. Ein Eheſcheidungsprozeß war
eingeleitet, doch kam es nicht zu einer Scheidung. Viel-
mehr wurde der Frau im Sühnetermin aufgegeben, zu ihrem Mann
zurückzukehren und ſte that dies auch am 3. Juli. Das Ehepaar
lebte aber nach wie vor uneinig miteinander, und Zänkereien ſtanden
auf der Tagesordnung. Ein ſolcher Streit fand geſtern wiederum
ſtatt, der den Mann ſo aufbrachte, daß er zu ſeiner Waffe griff.
Eine 16 Jahre alte Tochter der beiden Eheleute befindet ſich von
Hauſe adweſend auf einer Sommerreiſe.

Ausſchreitungen Streikender. Wie die Pariſer Blätter
melden, haben in Romilly (Departement Eure) ausſtän dige
Glasarbeiter den Direktor ihrer Fabrik aus dem Bureau
geſchleppt und von ihm unter der Drohung, ihn in einen

r Schmelzofen zu werfen, die Zuſage einer
ohnerhöhung erzwungen.

ules Vernes erblindet. Der in Amiens wohnende berühmte
Schriftſteller Jules Vernes hat in jün ger u vollſtändig ſein
Augenlicht eingedüßt. Er ließ ſich zum Bahnhof in Amiens führen,
um den Journaliſten Stiegler zu umarmen, welcher nach
ſeiner in 63 Tagen zurückgelegten Weltreiſe, von London kommend,
Amiens paſſirte.

Deren Ein Frie gen aus Kiel meldet:
Der Tourendampfer „Thielen“ ſtieß im Nordoſtſeekanal mit dem
Roſtocker Dampfer Eugenie Krohn“ zuſammen. Beide erlitten
Havarie, vermochten aber die Fahrt fortzuſetzen. Auf dem „Thielen“
entſtand eine furchtbare Panik, es iſt aber Niemand verletzt worden.

n Kiew herrſchte letzte Nacht eine Feuersbrunſt, durch
die 19 Kaufläden vernichtet wurden.

Crispi. Das geſtern Abend 6 7 über das Befinden Crispis
ausgegebene Bulletin lautet: Die nervöſe Erſchöpfung und die Herz-
ſchwäche haben ſichtlich zugenommen, der allgemeine Kräftezuſtand iſt
noch mehr geſunken.

Feuer an Vord. Auf dem im Hamburger Segelſchiffhafen
liegenden engliſchen Dampfer „Elswick Park“, Kapitän Mills, brach

eſiern Nacht Feuer aus, welches in der Ladung, Pitchpinehölzer,Beumwolie und Baumwollſaaimehl, verheerend um ſich griff. Den

noch beſceftigten Löſchdampfern gelang die Bekämpfung und Ver
hütung des Ueberſpringens auf andere Schiffe. Die nunmehr unter
Waſſer geſetzte Ladung iſt anſcheinend gänzlich vernichtet.

Dr. Cohn als
heilkunde, Paſtor Schultze Namens des Breslauer Stadt-Konſiſtoriums

4 30. Juli 2 Nachm. v, Moji abgeg.

EiſenbahnDirektionen

Ein neues rothes Meer. Das Erdbeben, das vor Kurze
entlang der Südküſte von Kalifornien wahrgenommen wurde, hat
eine eigenartige Veränderung der Waſſer des PacificOceans be
wirkt. An der Küſte von Los Angeles County auf eine Strecke von
65 Meilen färbte ſich das klare grüne Meerwaſſer ziegelroth. Dieſe
eigenthümliche Färbung des Waſſers behagte den Fiſchen ſo wenig
daß ſie ſich weiter in den Ocean zurückzogen, wo die Wogen wiedee,
meergrün ſind. Bei Nacht ſtrömt das rothe Meerwaſſer einen,
ſtarken phosphoreszirenden Glanz aus. An verſchiedenen Stellen
hat ſich das Salzwaſſer in Süßwaſſer verwandelt. Man vermuthet,
daß das Erdbeben eine Spaltung des Meeresbodens unweit der
Küſte verurſacht hat und daß aus dieſer Oeffnung Süßwaſſer und
Färbſtoffe hervorquellen.

Vom Sammetarbeiter-Streik in Krefeld. Den Arbeitern der
dortigen Sammetfabriken iſt nach der „Krefelder Zeitung“ von den

Arbeitgebern mitgetheilt worden, daß die Arbeits zeit um.
die Hälfte verkürzt werden müſſe, wenn der
Ausſtand der Sammetſcheerer noch einige Tage
andauere. Das Blatt fügt hinzu, wenn der Ausſtand noch
länger anhalte, ſei die Schließung ſämmtlicher
Sammetfabriken unvermeidlich.Von den Waldbränden in Schweden. Man meldet aus
Oeſterſund: Durch einen ſtarlen Regen, welcher über einen großen
Theil der Brandſtätte in den Wäldern von Veſterjämtland nieder
egangen iſt, iſt das Feuer bedeutend gedämpft worden.

Das verbrannte Gebiet umfaßt 2100 Hektar 1800 Mann bewachen
den Feuerheerd. Seit einer Woche wüthet in der Gemeinde
Jockmock bei Lulea ein Waldbrand, durch welchen eine Fläche
von zwei Quadratmeilen in dem Alträkswalde zerſtört wurde. Der
Brand wurde ſchließlich mit Hilfe von Militär eingedämmt.

Erdbeben in Rout. Man meldet von dort Ein leichter
Erdſtoß wurde geſtern früh 114 Uhr hier ſowie in Velletri, Caſſino,
Padua und Roccadipapa verſpürt; ſtärker wurde der Erdſtoß gleich
zeitig in Avezzano wahrgenommen. Schaden iſt nicht entſtanden.
Jn Rom wurde Nachmittags 1 Uhr nochmals eine leichtere Erd
erſchütterung geſpürt.

Vom X. Blindenlehrer Kongreß in Breslan. Jn Gegen
wart zahlreicher Vertreter von Stagts- und Landes, ſtädtiſchen und
kirchlichen Behörden, Wohlfahrtsanſtalten und Vereinen, ſowie in
ländiſchen und ausländiſchen Blindenanſtalten eröffnete am Dienstag
Rektor Schottke Breslau die erſte allgemeine Arbeitsſitzung des
10. BlindenlehrerKongreſſes. In ſeiner Eröffnungsrede warf Rektor
Schottke einen Rückblick auf die Entwickelung der organiſirten Blinden
Fürſorge. Jm Jahre 1781 errichtete Valentin Heu in Paris die
erſte Blindenunterrichtsanſtalt. Noch in demſelben Jahrhundert
wurden vier Anſtalten in England errichtet. Daran ſchloß ſich die
Thätigkeit des Blindenvaters Klein in Wien, von Knie in Breslau,
Dr. Lachmann in Braunſchweig. Jm Auslande entſtanden die
Anſtalten in Petersburg, Prag, Zürich, Amſterdam, Kopenhagen.
Es nahm ſodann Geh. Oder-Regierungsrath, Miniſterialrath
Dr. Wätzold (Berlin) das Wort, um den Kongreß im Auftrage des
Kultusminiſters Studt zu begrüßen. Ferner hielten Anſprachen
der Regierungspräſident von Heydebrandt und der Laſa,
Landeshauptmann von Richthofen, Stadtrath Jaenicke, der den
Kongreß in der Stadt Breslau herzlich willkommen hieß, Realſchul
direktor Wiedemann Namens der Schleſiſchen Blinden- Unterrichts
anſtalt, Generalſuperintendent Dr. Nehmitz, Konſiſtorialrath
D. Dr. von Haſe, Geiſtlicher Rath Dr. Jungnitz im Auftrage des
Kardinal-Fürſtbiſchofs Kopp, h Guthoff und Profeſſor

Vertreter der Breslauer Univerſilät und der Augen

58 ſchließlich noch Dr. NothnagelzRiga Namens der ausländiſchen
äſte.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Patricia“, v. NewYork n.

Hamburg, 31. Juli 2 Vorm. Dover paſſ. „Sicilia“, v. NewYork über
Marſeille und Livorno n. Genua, 30. Juli 6 Nachm. Gibraltar paff.
„Scotig“ 30. Juli 4 Nachm. in NewYork angek. „Pretoria“ 30. Juli
10 Uhr 40 Min. Vorm. v. Plymouth abgeg. „Prinzeſſin Victoria Luiſe“
30. Jnli 8 Vorm. in Trondjhem angek. „Holſatia“ 29. Juli in Havana
angek. „Croatia“ 29. Juli in St. Thomas angek. „Helvelia“ 30. Juli
6 Vorm. Lizard paſſ. „Polaria“ 30. Juli 7 Uhr 20 Min. Nachm.
Seilly paſſ. „Weſtphalia“ 30. Juli Nachm. in Hamburg angek. „Friſia“
30. Juli Nachm. Dumet Head paſſ. „Aldgate“ 30. Juli in Noſario
angek. „Karthago“ 30. Juli 1 Uhr 45 Min. Nachm. St. Catherines
Point paſſ. „Jſola di Favignana“ 30. Juli 1 Uhr Nachm. Rotterdam
abgeg. „Etruria“ 30. Juli in Rotterdam angek. „Kiantſchau“ 29. Juli
Nachm. in Aden ängek. „Sambia“ 30. Juli 7 Vorm. v. Singapore
abgeg. „Sibiria“ 30. Juli 7 Nachm. v. Singapore abgeg. „Aleſia“

„Arcadia“ 30. Juli 2 Uhr Nachm.
Gibraltar paſſ. „Canadia“ 29. Juli in St. Thomas angekommen.

BRorddeutſcher Lloyd. „Mark“, v. La Plata, 29. Juli Dover
paſſ. „Weimar“ 30. Juli v. Genug n. Auſtralien abgeg.* „Hannover“
31. Juli v. Baltimore in Bremerhaven angek. „Straßburg“, v. Oſtaſien,
30. Juli in Aden angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 30. Juli von
NewYork n. Bremen abgeg. „Werra“ 30. Juli 7 Abds. v. Genug in
New ork angek. „Dresden“ 30. Juli v. Tientſin abgeg. „Stuttgart“
30. Juli v. Nagaſaki n. Bremen abgeg. „Neckar“ 29. Juli v. Nagaſaki
abgeg. „Bayern“, v. Oſtaſien, 31. Juli v. Singapore n. Hamburg abgeg.
„Darmſtadt“, v. Auſtralien, 31. Juli in Aden angek

Perſonalnachrichten.
Die bei der Staatseiſenbahn Verwaltung als Mitglieder von

aängeſtellten Regierungs Aſſeſſoren Dr. jur.
Amelung in Magdeburg, Sabarth in Halle a. S.
ſind zu Regierungsräthen ernannt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

e. Reideburg, 31. Juli. (Jubi läun.) Der Kriegerverein
von Reideburg und Umgebung feiert am 11. Auguſt ſein 25jähriges
Jubiläum. Aus dieſem Anlaß iſt ihm von dem Kaiſer eine Fahnen
ſchleife verliehen worden, welche an dem genannten Tage durch den
Königlichen Landrath übergeben wird. Außer den zu der Feier
geladenen Herren vom Militär und Civil werden ſich noch 56 Vereine
daran betheiligen. Nach der Uebergade findet Feſtgottesdienſt ſtatt.
Dann folgt Konzert und Ball in ſämmtlichen Räumen.

H. Lancha a. 31. Juli. (Ertrunken.) Als geſtern das
fünf Jahre alte Söhnchen des Handarbeiters Franz Hoffmann beim
Spielen am Ufer der ſtark angeſchwollenen Unſtrut ſich bückte, um
einen vorüberſchwimmenden Apfel aufzufangen, fiel das Kind ins
Waſſer und ertrank, ehe Hilfe zur Stelle war. Die Leiche konnte
alsbald e werden.

m. Mühlberg a. E., 31. Juli. (Entleibt. Er
trunken.) Der 40 Jahre alte Maurer und Mufſiker W. im nahen
Strehla entleibte ſich geſtern Abend in ſeiner Wohnung. Was den
als fleißig und nüchtern bekannten Mann, der verheirathet und
Vater von fünf Kindern war, in den Tod getrieben hat, iſt völlig
unbekannt. Beim Baden in der Elbe ertrank der Il jährige
r Richard Große aus Belgern. Der Leichnam iſt
geborgen.
S. Nordhauſen 31. Juli. Streik der Tabaks-arbeiter Schlägerei und Tod. Felddiebſtahl.
S z r Die Einigungsverhandlungen zwiſchen
den ausſtändigen Tabaksarbeitern und den gcht Tabaksfabrikanten,
welche ſeit mehreren Tagen ſchiebten, ſind geſtern völlig abge
brochen worden, weil die Ausſtändigen die Wiedereinſtellung
al ler Streikenden forderten die acht Fabrikanten aber die Aus
hilfsleute nicht entlaſſen werden. Im hieſigen Krankenhauſe iſt
el der 22jährige Dienſtknecht Wilhelm Riech aus Berlin, welcher

eim Ortsſchulzen Pabſt in Wülfingerode im Dienſte geſtanden hat,
an den ſchweren Verletzungen geſtorben, welche er bei einer Schlägerei
gelegentlich eines Tanzvergnügens im Nachbardorfe Solilſtedt
erlitten hatte. Jn der Nacht des letzten Sonnabends iſt einem
hieſigen Fuhrwerksbeſitzer G. eine Fuhre Roggen von Acker



geſtohlen worden. Der Roggen wurde infolge Nachforſchung auf
einem Acker in der Nähe der Stadt aufgefunden.
man auf der Spur. Zwiſchen einem Wagen der elektriſchen
Straßenbahn und einem mit Bauholz beladenen Wagen fand heute
rüh nach 9 Uhr ein Zuſammenſtoß auf dem Kornmarkte ſtatt.
er Holzwagen flog zur Seite, daß das Ken zu Boden ſtürzte.

Der Straßenbahnwagen aber fuhr über die Weiche hinweg und ohne
Halt die Rautenſtraße hinunter.

Magdeburg, 31. Juli. (Typhus. Diebespaar.)
Jm hieſigen Auguſtenſtift ſind vor Kurzem Typhus-Erkrankungen
in größerer Zahl vorgekommen, ſo daß der Betrieb erheblich hat
eingeſchränkt werden müſſen. Eine vollſtändige Schließung iſt
aber von den zuſtändigen Behörden nicht für erforderlich erachtet
worden. Die Erkrankten wurden der altſtädtiſchen Krankenanſtalt
zugewieſen. Von den zuerſt eingelieferten elf Mädchen iſt ein be-
ſonders ſchwächliches verſtorben, während die anderen ſich auf dem
Wege der Beſſerung befinden. Bei den weiter eingelieferten Mäd-
chen. wurde ein Darmkatarrh und gaſtriſches Fieber feſtgeſtellt.
Ernſtliche Beſorgniſſe für den Ausbruch einer größeren Typhus-
Epidemie liegen nicht vor. Ein internationales Diebespaar iſt
heute früh von der Magdeburger Kriminalpolizei in Dortmund
verhaftet worden. Der Fall verhält ſich folgendermaßzen: Vor eini
gen Tagen hatte ſich eine Frauensperſon bei der Wittwe O. in
der Himmelreichsſtraße als Dienſtmädchen vermiethet. Geſtern
Abend bemerkte die Wittwe, daß ſie beſtohlen war, und zwar fehl-
ten ihr etwa 500 Mk. baares Geld und Werthgegenſtände für etwa
700 Mk. Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf das Dienſtmädchen,
das verſchwunden war, und es wurde der Polizei Anzeige erſtattet.
Das Mädchen, das ſich Jda Thelen nannte, hatte mit einem Manne
Namens Kreunitz, der mit ſeiner Ehefrau in Scheidung zu liegen
angegeben hatte, zuſammengewohnt. Das Paar war in einer
Droſchke nach Wolmirſtedt gefahren und hatte hier den Zug nach
Stendal beſtiegen. Von hier aus waren Beide nach Dortmund ge
fahren, wo auf telegraphiſche Mittheilung ihre Feſtnahme er-
folgte. Die geſtohlenen Gegenſtände ſind bei ihnen vorgefunden
worden. Man hat es vermuthlich mit einem Paare zu thun, das
auch ſchon auswärts ſein Diebeshandwerk in ähnlicher Weiſe aus-
geübt hat.

Deſſau, 31. Juli. (Haftpflicht der Lehrer.) Be-
züglich der Hafipflicht der Lehrer bei Schulausflügen ſei Folgendes
mitgetheilt: Die Herzogl. Regierung hält die unverkennbar namentlich
durch Preßartikel und Proſpeite von Verſicherungsgeſellſchaften in
Lehrerkreiſen hervorgerufenen Befürchtungen wegen der Haftpflicht
bei etwa vorkommenden Unfällen oder Sachſchäden auf Grund
gewiſſer Beſtimmungen des Bürgerlichen Gefetzbuches für
ſehr übertrieben und wird abwarten, ob auf Grund
der einſchlägigen Beſtimmungen, die ſchon theilweiſe v o r dem Er
ſcheinen des Bürgerlichen Geſetzbuchs in Geltung geweſen ſind, An-
ſprüche gegen Lehrer erhoben und von den Gerichten anerkannt
werden. Sollte dies geſchehen, ſo wird ſie von Fall zu Fall in Er
wägung ziehen, wie weit der betr. Lehrer ſchadlos zu halten ſein wird.
Sie erwartet hiernach auch, daß die herkömmlichen jährlichen Schul
ausflüge keine Einſchränkungen erleiden, ſondern auch in Zukunft,
e früher erlaſſenen Beſtimmungen entſprechend, zur Ausführung
gelangen.

H. Cöthen, 31. Juli. (Hoch ſtapler. Polizei-
reorganiſation.) Der jetzt in Paris verhaftete Hochſtapler
Kurt v. Eichmannsdorf hat ſeine Jnduſtrieritterlaufbahn hier be
gonnen. Jm Jahre 1899 auf der den Gebrüdern AllendorffSchönebeck
gehörigen Zuckerfabrik Klepzig als Buchhalter thätig, verübte er eine
ganze Reihe von Betrügereien. Als deren Entdeckung unvermeidlich
war, xaffte er alles erreichbare Geld, etwa 15000 Mk.,
zuſammen und ward flüchtig ſeine aus Frau und vier
Kindern beſtehende Familie in tiefſter Noth zurücklaſſend.
Nach ſeiner Auslieferung werden ſich alſo auch die hieſigen Gerichte,
von denen der erſte Steckbrief hinter den Betrüger erlaſſen wurde,
mit ihm zu beſchäftigen haben. Die hieſige Polizeiverwaltung,

en deren Organiſation ſchon ſeit Längerem Klagen laut geworden,s jetzt einer gründlichen Umgeſtaltung unterzogen werden. Zu
dieſem Zwecke ſo der Poſten eines Polizei-Ober-Jnſpektors neu

geſchaffen werden. Es ſoll hierfür eine aus dem Stande der Polizei
offiziere oder aus dem aktiven oder Reſerveoffiziersſtande hervor

gangene Perſönlichkeit gert werden, die dann unmittelbar dem
berbürgermeiſter unterſtellt i

Eiſenach, 30. Juli. (Die hieſige Marine und
Kolonialausſtellu n wird am 15. Auguſt geſchloſſen. Der
Garantiefond wird nicht in Anſpruch zu nehmen ſein. Sonntag hat
Staatsminiſter Rothe aus Weimar nochmals die Ausſtellung unter
Führung des Vorſitzenden Dr. Nicolai eingehend beſichtigt und ſeiner
Anerkennung mehtfach Ausdruck gegeben.

Dresden, 30. Juli. (König Albert und die König-
lichen Prinzen beim Vogelſchießen.) Der Beſüch des
diesjährigen Vogelſchießens der Dresdener Bogenſchützengilde durch
die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften erfolgte geſtern Nach
mittag 5 Uhr. Im Königszelte hatten ſich zur Begrüßung eingefunden
die Herren Stadt kommandant Generalmajor Frhr. von Stralenheim,
Geh. Regierungsrath von Kirchbach als Vertreter der Königlichen
Kreishauptmannſchaft, der Königliche Kommiſſar Kammerherr
von Stammer, Polizeipräſident Le Maiſtre, die beiden Vor
teher und die Deputirten der Bogenſchützengilde. Gegen

5 Uhr trafen Jhre Königl. Hoheiten der Prinz Georg und dieMathilde, der Prinz und die Frau Hringeſſin Johann
eorg am Schützenzelte ein, woſelbſt militäriſche Ehrenwachen und

die Aufſichtsmannſchaft nebſt den Bolzenjungen Spalier an der
Aufgangstreppe bildeten. Brauſende
reichen Beſucher der Feſtwieſe verkündeten alsdann die
Ankunft des Königs welcher im Viergeſpann mit Spitzen
reitern und Vorreitern um 5 Uhr vorfuhr. Nach reren
Begrüßun durch Herrn Stadtrath Weigandt begaben
t die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften nach dem Schieß-
alon und ſchoſſen hier je ein Rennen (je 20 Schüſſe für die Mit

glieder des Königshauſes) nach dem großen Vogel und nach dem
einen Elbvogel. Großer Jubel herrſchte unter den Zuſchauern,

als Fahne, Krone, Szepter und Reichsapfel herabgeſchoſſen wurden.
Nach halbſtündigem Verweilen zog Seine Majeſtät ſich zurück.
Vorſteher Weigandt brachte hierbei einen begeiſtert aufgenommenen
Hochruf aus. Die Prinzlichen Herrſchaften unternahmen einen
kurzen Rundgang auf der Feſtwieſe und beſuchten den „Juwelen-
Palaſt“ und den „Walfiſch“.

O Chemnitz, 31. Juli. (Die Chemnitzzer Theater
frage.) Hier beſteht ſchon ſeit geraumer Zeit eine Art Theater
krieg. Der Stadtrath hat dem Stadtverordneten Kollegium zum

iten Male eine Vorlage betreffend die Verbeſſerung der baulichenVerhältniſſe des Stadttheaters unterbreitet, das Kolleg hat die Vor

lage aber beide Male abgelehnt. Wie erregt hierüber die Stimmung
in der Bürgerſchaft iſt, geht aus Zuſchriften hervor, die von hier aus
ſogar ſchon an h Blätter gerichtet werden. So heißt es
i. A. in den „Dresdener Nachr.“: „Durch die vom Rathe vorge
brachten Gründe muß das Publikum darüber klar geworden ſein,
daß es mit der Sicherheit im Stadttheater ſehr
bedenklich ausſieht und eine Panik geradezu unabſehbare Folgen ſchaffen kann, denn es feblen
die vorſchriftsmäßigen Treppen für jeden Rang.
Giebt es denn in ſolchen Fällen keine vorgeſetzte Behörde, welche der
Chemnitzer Stadtvertretung einfach aufgiebt, die landesgeſetzlich vor

ſchriebenen Sicherheiten, alſo die Anlegung vorſchriftsmäßigerSiepren und Ausgänge, binnen einer beſtimmten Zeit anbringen zu

laſſen, wie es z. B. die Baupolizei jedem kleinen Saalbeſitzer vor
ſchteibt Chemnitz iſt die drittgrößte Stadt Sachſens mit über
169 000 Einwohnern. Wegen der augenblicklichen Finanzlage denkt
es vor zehn dis zwölf Jahren nicht an einen Theaterneubau.

Gerichtszeitung.
O Dresden, 31. Juli. (Ein Ehrabſchneider.) Einer Beleuchtung hat geſtern an Gerichtsſtelle das ſchamloſe

reihen einer gewiſſen Preſſe gefunden, die nur in

Den Dieben iſt.

Hochrufe der zahl

Senſation macht, und der zu dieſem Zwecke alle Mittel recht ſind.
Ünlängſt war in der nach dieſer Richtung ſattſam bekannten
„Dresdener Rundſchau“ ein Artikel erſchienen, welcher dem
vielgeſuchten Arzte Dr. med. Schaumann nachſagte, daß er ſeit
zwei Jahren mit einem Fräulein Kirſten unter dem Deckmantel
ärztlicher Behandlung in ſträflichem ehebrecheriſchen Verhältniß
ſtehe, daß er mit ihr ins Seebad Wuſtrow gereiſt ſei, wo er ſie als
ſeine Ehefrau ins Hotelbuch eingetragen habe, daß er mit ihr
übermäßig lange im Sprechzimmer zuſammen geweſen ſei,mit ihr Veinſtu en und Separes frequentirt, ihr ein luxuriöſes
Zimmer in der Sommerfriſche Bühlau gemiethet habe u. A. m.
Von Ausrufern des Blattes wurde auf offener
Straße noch beſonders mit iauter Stimme auf
den Artikeh aufmerkſam gemacht. Als Verfaſſer des
ſelben bekannte ſich der Redakteur der „Dresdener Rundſchau“,
Rudolf Quantner, der, in Leipzig geboren, nach einigen
Semeſtern juriſtiſchen Studiums ſich der Journaliſtik zuwandte und
u. A. neun Jahre lang die „Berliner Gerichtszeitung“ redigirte.
Seine Thätigkeit an dem Dresdner Blatte begann im März v. Js.,
ſeitdem iſt er zweimal wegen Beleidigung zu 40 und 100 Mk.
verurtheilt worden. Quantner mußte ſelbſt zugeben, daß
an ſeinen, auf anonyme Zuſchriften ſich ſtützen den
Beſchuldigungen auch nicht ein Wort wahr iſt. Die
21jährige Kirſten iſt ſchwer lungenleidend und Dr. Schau-
mann durch die Krankenkaſſe zugeführt worden. Sie war mit in
Wuſtrow und in Bühlau bewohnte ſie mit einer Freundin ein
beſcheidenes Zimmer. Ihre Wirthin ſtellt ihr das allerbeſte Zeugniß
aus. Den Aufwand beſtritt ihr in angeſehener kaufmänniſcher
Stellung befindlicher Bruder. Auch alles Uebrige erwies ſich als
erfunden und erlogen. Der Staatsanwalt, der das
Gebahren der „Rundſchau“ als gemein, frivol, gewiſſenlos,
nur auf die Lüſternheit der Leſer berechnet bezeichnet und
unter Anderem ausführte, das ganze öffentliche Leben
Dresdens ſei durch Quantner vergiftetworden, beantragte zwei Jahre Gefängniß, während
das Schöffengericht auf 1 Jahr 9 Monate erkannte. Jn
dem Urtheil war die Höhe der Strafe damit begründet, daß die in
hohem Grade ehrverletzenden Angriffe des Angeklagten nicht nur
geeignet ſeien, das Anſehen Dr. Schaumanns erheblich herabzuſetzen,
ſondern auch das Vertrauen ſeiner Patienten zu erſchüttern und
ſeine Stellung als Arzt zu vernichten. Dr. Schaumann
ſowohl wie Frl. Kirſten waren außerdem zahlreiche Drohbriefe
zugegangen der Letzteren wurde in einem derſelben gedreht man
werde ſie über den Haufen ſchießen, wenn ſie im Termin leug e.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. gFreitag, 2. Auguſt: Halb heiter, wärmer, lebhafte
Winde, vielfach Gewitter.

Sonnabend, 3. Auguſt: Wolkig, uormale Wärme,
ſchwül, ſtrichweiſe elektriſche Entladnugen und Regen.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Rull).

u u
Saale.

Halle 31. Juli 1,90 1. Aug. 2,00 0,10Trotha 2,46 2,38 0,08*Alsleben 30. Juli 2562 31. Juli 2,34 0,28
Bernburg 2,18 1,92 0,26*Calbe, Obp. d 1,82 1,72 0,10do. Untp. 1,73 1,46 0,32Untſtrut.

Straußfurt 30. Juli 1,30 31. Juli 1,25 0,05]
Budweiz 29. Juli v Juli 0,240,14
udwe 29. Juli JuPrag e 1,16 0,71 0,45Havel.

*Brandendurg 30. Juli 31. Juli
Oberpegel 1,94 1,94Unterpegel 0,62 0,62*Dathenow

Oberpegel 1,31 1,30 0,01Unterpegel 0,18 0,15 0,03*Havelberg 1,38 1,45 0,07Elve.
Pardubitz. 129. Juli 0,24 30. Juli 0,20 0,04
Brandeis 7Melnik 0,64 0,28 0,36Leitmeritz 0,43 0,31 0,12Außig 0,91 0,85 0,06Dresden (30. Juli 0553 31. Juli 076 023
Torgau 1,60 1,53 0,07Wittenberg 2,16 2,16Roßlau 1,49 m 1,54 0,05*Barby 1,90 1,84 0,06Magdeburg z 1,68 1,70 0,02*Tangermünde 2,16 2,38) 0,22*Wittenberge 1,54 1,64 0,10Lenzen 1,49 1,56 0,07Dömitz m 0,80 m 0,85 (0,95*Lauenburg 0,60 0,80 0,20Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 1. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 1720 R.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktverichte.

Central Stelle der Preußiſchen Zandwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
31. Juli 1901.a) Für inländiſches Getreide ift in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Zoae7 Gerſte Hafer
Uckermark 160 170 136 132 153 138--165
Mittelmark, Prignitz 164 170 132 143 147--158 132 165
Reumark 160 172 132 143 138 145 140 166
Lauſitz 160--175 136--145 140 150 150 168
Magdeburg 160 172 140 148 S 148 160Altmark 165--170 136 144 150 152 150 165
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159 176 138 154 143 180 140 163

do. weſtl. d. Mulde 160--174 142 151 150 155 148 163
Erfurt 160 175 146--160 150--180 150 160
Stettin (Bezirk) 167 172 137--138 J
Danzig 74 175 134 142--144 133 135Thorn 170--172 140--142 d 150 152Königsberg i. Pr. 161--169 127--130 2 128
Lötzen S 128 130 2Breslau 160 177 141 147 132 150 143-- 148
Neuſtadt (Oberſchl.) 172--180 142--148 129 134 138 144
Glatz 165--175 145--155 138 148 130 140
Poſen 169 179 137 142 S 140--145
Bromberg 174 142 146 130 SJnowrazlaw 169--177 137--144 154 164 140 150
Krotoſchin 175--178 140 142 134 138 146 150
Kiel 170 180 144 145 143 145 148 155Reumünſter 160 175 135 140 140 147 140 150
Hadersleben 170--175 132 135 v 143 159
Hannover Süd 160 168 140--144 140--180 148 163

do. Elbe, Weſer 160--174 136 140 139 142 167
Münſterland 168 176 136 144 147 146- 147x
Weſtf. Jnduſtriebezirk 163--171 137x- 145 132x- 136
Sauerland 164 165 140- 147x 139

verbornetland 165 166 145--148 142 157
167x- 170 150- 1505 140- 140x 150- 150x

Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. I

Berlin 168 143 SStettin 168 140 eKönigsberg i. Pr. 155. 134 134Breslau 178 147 150 148Poſen 179 142 a 145Hannover 166 143 163Neuß 170 135 140Mannheim 167x 143 150Hamburg 168 142 2Raps: Breslau 255
e) Weltmarktipreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Epeſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 31. Juli, am 30. Juli.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 76* Cts. A.164,50. 162, 70

Chicago Juli 672/, Cts. „161,00 159,50I I

Liverpool Sept. 5 ſh. 654 d. 167,75 168,00
eſſa loko 89 Kop. „170,00 170,00NRiga loko 93 Kop. 170,25 170,25S Paris. Zuli 22,50 fcs. 162,25 179,50on Amſterdam nach Köln Noobhr. hl. fl.

Newyork nach Berlin Rogg. loko 59 Cts. „144,00 141,50
Odeſſa loko 69 Kop. „143,25 143,25Riga loko 74 Kop. 145,00 145,00Amſterdam nach Asln Olibr. 130 hi. fl. 143,00, 144,00
Newyvork nach Berlin Mais Sept. 58 Cts. „123,25 121,25

Berlin, 31. Juli. Berliner Produktendörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Juli 165,75 September 165,50 Oktober 167,50 167,75 bis
167,50 Dezember 169,50 Roggen Juli 142,25 142,00 AC,
Okt. 143,75--143,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 131,00
bis 141,00 ſchwere 147,00-160,00 ruſſ. 128,00--134,00
amerikaniſche 132,00--133,00 Hafer, märkiſcher, mecklenburg.
und pommerſcher fein 157,00--165,00 märkiſcher, mecklenburg.,
vomm. u. preuß. mittel 151,00 156,00 ruſſ. 140,00 146,00
amerik. 143,00 145,00 Mais, amerik. mixed 118,00 119,00
Rundmais 114,50 115,50 A. Erbſen, inländ. u, ruſſ. Futterwaare
152,00 165,90 Weizenmehl 00 21,50 --23,50 c. Roggenmehl 0
und 1 18,50--19,70 Weijzenkleie, grobe 9,30--9,90 feine8,70-—9,30 Roggenkleie 9,70- 10,20 Mittagsbörſe: Weizen
September 165,50 Ac, Oftober 167,50--167,75 Ac, Dezember
170,00 169,75 170,00 A. Roggen, September 142,50 A. Oktober
143 75-- 14400 Dezember 144,50 bis 144,75 bis 144,50
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 156,00 164,00
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 150,00--155,00
ruſſiſcher 140,00--146,00 amerikaniſcher 142,00 145,00
September und Oktober 133,50 134,00 Dezember 134,50 bis
135,00 A. Mais, amerikan. mixed 118,00 Rundmais 114,50
Mark, Juli 1137 September 113,25--113,00 A. Weizen
mehl 00 21,50--23,50 A. Noggenmebl 0 und 1 18,50 19,60
Rüböl, Oktober 53,90 A. Geld, November 53,80 Brief.
Spiritus M. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen
September 165,75 Oktober 167,75 Dezember 170,00
Roggen September 142,25 Ac, Oktober 144,00 Dez. 144,50
Hafer September und Oktober 134,00 Dezember 135.00
Mais September und Oktober 113,50 Mehl September 18,90
h ober 19,05 Rüböl Oltober 53,90 November

Magdeburger Handelsbericht vom 31. Juli. Nicht
amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,50 c
Rappskuchen 11,90--13,10 (Alles für 100 ke.)

Viehmärkte.
Hamburg, 31. Juli. (Bericht der NotirungKommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“

vom 29. bis 31. Juli 1901.
Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein

barter nebenſtehender Tara:
Montag Dienstag Mittwoch
29. 7. 30. 7. 31. 7.

Beſte ſchwere reine Schweine e
Schwere Mittelwaare
Gute leichte Mittelwaare 60 61

593 60 59 60 59 24Geringere Mittelwaare
Sauen nach Qualität 505--54 50--54 50--54 ſchw.

lebhaft ziemlichDer Handel war lebhaft
lebhaft

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 31. Juli. Weizen behpt., holſtein, loco 163 179,
Laplata 128. Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher flau, cif. Hamburg 103 bis
106, do. loco 105--109, mecklenburgiſcher 136--145. Mais feſt,
118*/, Laplata 92. Hafer ſtetig. Gerüte ruhig.

Wien, 31. Juli. Weizen per Herbſt 8,29 Gd., 8,30 Br., per
gräbiabr 8,60 Gd., 8,62 Br. Roggen per Herbſt 7,13 Gd., 7,14

r., per vialr 7,40 Gd., 7,42 Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,55
Gd., 5,57 Br. Hafer per Herdſt 6,65 Gd., 6,66 Br., per Frühjahr

r.

Peſt, 31. Juli. Weizen loco höher, do. per Oktober 8,08 Gd.
8,09 Br. Roggen per Oktober 6,74 Gd., 6,76 Br. Hafer ver Oktober
6,29 Gd., 6,31 Br. Mais per Juli Gd., Br., do. perAuguſt 5,26 Gd. 5,27 Br., per Mai 5,15 Gd. 5,16 Br.

Paris, 31. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver Juli
22,50, per Auguſt 22,10, ver Sept.- Dezember 22,70, per November
r 22,90. Roggen ruhig, per Juli 14,90, per Nov. Februar

Paris, 31. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juli 22,20,
per Auguſt 21,95, ver Sept. Dezember 22,60, per November Februar
22,90. Roggen ruhig, per Juli 15,00, per November Februar 15,65.

Antwerpeun, 31. Juli. Weizen weichend. Roggen ruhig.
Hafer feſt. Gerſte deEptet
ceboteye von 31. Juli. An der Küſte 3 Weizenladungen an

Amſterdam, 31. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
unverändert, per Oktober 130, per März

New-York, 31. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 75/,, per Juli per September 73/,, ver Oktober 74
per Dezember 75,.. Mais ver Juli per September 59,,
per e 60 gr v kog 1.cago, 31. Juli. legr.) Weizen per Juli 67 perSeptember 68/ Mais per Juli 54/,. 8

Zucker.
Hamburg, 31. Juli. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889/, Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Juli 9,20, ver Auguſt 9,171/,, ver September 9,00, per
Oktober e e Puer ver en 8,821 Matt.

ndon, 31. Juli. roz. Javazucker loco 11Rüben Rohzucker loco 9 sh. W d. träge. e le vom.
affee.

Hamburg, 31. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos September 27,50, Dezember 28,00, Mä iZuin Se n März 28,75, Mai 29.50

amburg, 31. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
avtrage Santos September 27,25 G., Dezember 28,00 G., Mä29,00 G., Mai 29,25. Tendenz Behaupten r h e i

o Fr Tne 5 t e Wege a in New Hork
oints niedriger. o 000 Santöb eu geſtern Sat, Ooutos

avre, 351. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average33,50, September 33,75, Dezember 34,25. geben

Amfterdam, 31. Juli. ZadaKaffee good ordinarn 32,



Hamburg,
6,90 Br.

Antwerpen, 31. Juli.
weiß loco 178/, bez. und Br.,
18 Br., do. per September

New-York, 31. Juli.
white in NewYork 7,50 do. in
Caſes) 8,50 do. Credit Balanc

Nordhanufen, 31. Juli.
Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00
für 100 Kilogr. (106-107 Ltr.) 64,00-—66,00 M.
Brennerei, nach Angabe
durch die Handelskammer

Hamburg, 31. Juli. Spiritus ſuill,
JuliAuguſt 14,50 G., Auguſt
14,50 G

Paris, 31. Juli.
27,25, Auguſt 27,50, S

Paris, 31. Juli.
Auguſt 27,25,

Magdeburg, 31. Juli.
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—36,00 Mit

Petrolenm.

(Telegramm).

Spiritus.

notirt.

eptember Dezember

Hülſenfrüchte.

bis 32,00 M., alles für 100 kg.
Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.

Köln, 31. Juli. Rüböl loco 61,00, Oktober 58,00,
Hamburg, 31.

Hamburg, 30.
do. raff. in Tierces, Marke Armour
Chbamberlain, Roe u. Co. 43/,
div. Marken 434 44x Mk.

Auguſt
New York, 31.

uli.
uli. Schmalz.

Juli.

Rüböl ruhig, loco 56,00.
Amerik. Steam 43 Mk.

's Special 44 Mk., do.
Mk., do. do. Choice Grocery 4327, Mk.,

Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
Paris, 31. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig,
63,00, Sept.Dez. 63,50, Januar- April 64,00

(Telegramm.)
ſteam 9,00, do. Rohe und Brothers 9,10.

Kartoffeln.
Verliu, 31. Juli.

feuchte Stärke Mk

31. Juli. Petroleum feſter. Standard white loco

Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type
do. per Juli 178/, Br., do. per September
Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

Petroleum Standard
Philadelphia 7,45, do. (in Reſined

es at Oil City 1,25.

Brannkwein 40 Vol. für 100
Mk. Branntwein 45 Vol.

Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
Linſen 15,00

Juli 63,25,
Schmalz Weſtern

Stärke. Kartoffelmehl.
Kartoffelſtärke und Mehl

Samburg, 30. Juli. Kartoffelſtärke 165—1627, Mk., Lieferung

17,25 Mk.,

ohne Faß ab
der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

e Juli 14,00 G.,
Sept. G., September Dezember

(Anfaugsbericht.) Spiritus ruhig, Juli
28,25, Januar- April 28,75

(Schlußbericht.) Spiritus träge, Juli 27 25,
September Dezember 28,00, Januar- April 28,75.

do,

Auguſt Sept. 164--162/, Mk., Kartopelmehl, prompt 17--17

erung ler r äh, 16 171uperior Me a per ogramm.Magdeburg 31. Juli. Eßtartoſfeln 5,50—6,00 M. für
kg.

leiſch. Butter. Eier.
Magdebnr 31. Juli. im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,

e e en1L, gerauch. 1, D u2,60 M. alles für 1 kg Eier für 60 Stück 280.-3,60 Mt.
Fiſche.

Hamburg, 30. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 120 bis
140 Pfa., kleine 60-100 Pfg., Seezungen, große 165—175 Pfg.,
kleine 130--140 Pfg., däniſche 150--160 Pfg., Kleiße, große 70 dis
90 Piyh kleine 35--50 Pfg., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen,
große 70--80 Pfg., mittel 60—-65 Pfg. kleine 30--45 Pfg., lebende

Pf. Schellſſche, große 25--35 Pfg. mittel 18-22 Pfa.,
kleine 10 12 Pfg., Cabliau, große 18--22 Pfg., kleine 12 16 Pfg.,
Seehechte 22—25 Pfg., Lengſiſch 4-—5 Blaufiſch 6—8 Pfg

Mk.
Mk.,

uli,

Knurrhähne 4—6 Pfg., Dorſch 8-10 Pfg., Rochen 4—5 Pfg.,
Elblachs 200 Pfg., Lachs, rothfi. 190—200 Pfg., Silberlachs Pfg.,Lachsforellen 110 150 Pfa., Zander 85— 90 Pſg., Flußhechte 75 b

80 Pfa., Schnepel Pfa., Barſe Pfg., Brachſen
25-32 Pfg., Hummern, lebende 280-300 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg. 31. Juli. Richtſtrob 5,50--6,50 M., Krumm

ſtroh 4,00-—5,00 Heu 7,00-—8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 31. Juli. Bancazinn 71.
London, 31. Juli. Silber 261/10 Lſtrl., ChiliKupfer *7

Lſtrl. per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 117, Lſirl., engl. 1
Lſtrl., Zinn 118 Lſtrl., Zink 16*/, Lſtrl.

Glasgow, 31. Juli. (Schlußbericht.) Nobeiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. Warrants Middlesborough 46 ab. X d.

Düngemittel.
gager burg 31. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab

er 8,45.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 31. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 422 Pfg.

Livperposl, 3
Umſatz 7000 Ballen,
Tendenz Ruhig.

Oktober
Okt. Nov.

Antwerpen,
Auguſt 4,15 Verkäuf

124,50. Tendenz

Galleſchen Zeitung in
O. Brakel, Halle a. S,

47 Käuferpreis, b tw. ärz-April 48 Werth
olle.

Rio de Janerio, 30. Juli.

Juli, (Schluß Bericht BaumwolleWaren für Speuletion und Export 500 Ballen

r amerilaniſche Lieferungen Ziemlich ſtetig.

v de u e 4 Dez.JanSeiember u vur- m 3
Nov.Dez. 4 Kauferureis,r u Käuferpreis
Jan.-Febr. 4 Käuferpri ireis Febr. März Veit Preis

i. u hie es Tyre B.April 4,27 Verkäufer. Rui n olle. Juli 2koo, Dezember
uhig.

Wechſel auf London 10

Berantwortlich für die Kedaktlon Dr. Walther Gebensleben, Halle. Spree
e T Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffendece

Zuſchriſten ſind nicht perſ s nlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halle a. S.“ zu adreſſiren. Fir die Inſerate vergnt werth

im 84. Lebensjah

Todes- Anzeige.
Heute früh 6 Ubr entschlief sanft nach Kurzem Kranken-

lager in Folge von Herzläbmung unsere gute Mutter, Gross-
mutter und Tanto, dio

verw. Frau Justizrat Ludwig
Rangsdorf, Metz, Halle a. S., Berlin, den 30. Juli 1901.

Die Beisetzung findet am Freitag, den 2. August, um
12 Uhr von der Kirche in Rangsdorf aus statt.

FamilienNachrichten.

geb. SpieKkermann
ro.

trauernden Hinterbliebenen.

r ü o l n a m n r W e X Eanigesensaft, Ha ilo S, Leipzigerstrasse 12.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 31. Juli,

(Grgänzungs-Courſe.)

Zinsftuß

Deutſche Fonds und Stagkspapiere.

insfBadiſche Staatdaufige u 4 1104 60bz G

Sad. Präm.Anlelhe 1807. 4 141,256
Baleriſche Präm. Anleihe 4 155.05
Barmer Stadtanleihe Je 95 606Berliner Stadt Oblig. e 99 333

do. do. 18892 99.80Sraunſchw. 20 ThkrLooſe. 128s 306
Elberfelder StadtObl 3do. do. 1890 4 1102 25656
Frelburger 15 Fres. Looſe 27755 6
Hamb. 50 Thlr.Loofe, 3 1337609
KölnMind. Pr.Anth.. 2*/2130890
Lübecker 3 133756Magdeb. St.Anl. 3 97106Meininger 7 fl-Looſe. 26.7501
Oldend. 40 Thlr.-Loeſe. 3 (135,659
Poſen. Laudſch. 6—10 à 152 256b3.

do. do. Ser. D. e 4 101 90et eo. L r 4Weiſe Prev.-Ani. r. 3 28226
do. do. II. J 98.5063.do. do. III. 103,006Weſtpr. ProvAinl. e 97 506

Ausländiſche Fonds.

tGarletta 100 L See 5 16,7565
Bukar. Stadt in. 1994. 4 e 8775B

do. do. 1885.. 42 831063.
Chüen. Gold Anleihe 1889 4 83006
in. Staatsank. 5 e 103 1003. G

do. 95 6i e ABrer
o. d W u eKopenhag. Stadt An 806

Dexitäner Anl. 5 97.25

re S ansJollw. 5 tos so o109, 58.....
o. 1860erde I86ue See 383328

i pls Präm.-Aul. 1864 5

1 Aene 5 7öli IIIe 4 23
o. do. F. h nSpaniſche Schuld adgſt: 3 b W

Tertiſche z 99 606 6
3 oll e e 7do. c. fr. 101Angeariſh. Get 7 x t
do. Sicaler. r. S 3399

Wih.Deſſauer vtatheluß

Deutfch, n I.
Abth. V rz.300D. Gr.K, D. III. n tio.

do. IV. r. 110.
do. V. 100,do. VI.ukb. b. 1900

Deutßch. Orundſch.Obk.. W

i do.Deut p. dbr.D. G. b. 1909Jamburg. Hupoth.Pfdör
S. 251 n. 1005

do. unfündh. bis 1900.
do. S. 301——330 u. b. 1905
do S. 46 190 uk. 6. 1908
do. alte convo.Hann, Vod.Pf. Innt. 6. 1904

do. IINoinluger Hyp. Pſdb.
do, g. unkündb. b. 1900
do. Kräm.Pföö.

Lordd. Kr.Cred. Pfob.
ordd. Or. Credit Pfdhr.
IV V untddar dis 1995

VPom.nerſche Hyp. Pfandbr.
V., VI. Emt. unt. b. 1900

do, VII. u. VIII. 190 unt.
do, IX. u. X. b. 1906 unt.
do. XI. u XII. b. 1908 unt.
do. II. u. III. b. 1906 unt.

Br. V.-C. Pfd. T l. r. 110..
90. III.,V.,VIII. r. 100
do. VII. VIII. X. v. 100
do. XI. r. 1009 r 7
do. XIII. vz. 100 a
do. XV. i 100. IIIPr. Pfodr. V. LIX. b. 1900

XXu.XXI. b. 19010
Pr. Vföbr. B. XVIII b. 1908

Tomm.Oblg. bis 1907
Erw. II. 6, 1919

Comm.Oslg. öfs 1908

e
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T. Dividende 1800 ſ 1900Stepe2 r h l 91 290 Fiſendahn-Stamm-Aktien. Induſtrie Altien. nhenſiait S 22750
1894 unk. 5. 1900 91106. G Dioſdende 1899 1000 l a hiariſevn 4 55,0061896 unt. 6. 1906 Je 91 500 Dividende 1899 1990 Idmratagarten-Sau e i 2 ſ, soCtr. PrB.-Pfb. 18906. 1900 5959 20 b. Aachen Maſtricht. 6 7 e Annaburger Steingut O 0 81,006 Don feaf aft 13 15 145.1006
189 unverloosbar 150 Crefelder. 94256 ärchtmedes 18 20 158 Seele ne 7 5,25Comm Dol 1897 3 T 9 10 698.006 Oppelner PortiandCTement 12Comm.Dbl. 2/ 94 50 bz. refetd-Ueroinger (10 azar 2 5 Srannſchweiger Pferdebahn Ja 4e I896unt.b. 1806 Ja 98 9563 G EutinLübeck 2 52006 (ZauAusführung. 7 2462 Brest 5 do 14 15 178.906Pr. Centrö. Pfd. 1900. Je 91-156 6 Frankfurt Giüterbahn 4 S Berl.Charlotteuburg (431.006 rerlauer do. s 750

do. do. 1906.. Je 9159 G HalberſtadtBlantenburg. 6 c do. Neuſtadt. 0 4 1124 00 Stettiner 2 103,75Pr. Centr. on 3ufe 91 JaraSimol. ev. Weſtöahn S 89 006. Baſfage kons. a 1 e 13338Pr. Hyp. -vV. VIII.- X. 4 81455 Wwangor Dombrowo G h mersdorf. 7 729202 e 17 13 150,9006do. do. LV.-XVII., unt. 4 357565 G KurskKtew s 5 r Zerlin Anh. Maſchinen 16 [16 170 9005. G Sdleſiſche Sement die 30 z 257.504 6
Pr. Hyp. A. B. bis 1905. 4 97.9065 LeinbergCzernowiß 6*4 64 Berliner Jockbrauerei 10 1153,506G Stettiner Z. St 7 2 111530Rhein Hyp. Pid. 4 156 006 6 SüteichLimburg z do. Srauerei Königſt. s 31883 Stralfund. Spielkart. St.P. J
J do. do. 3' 92 50 e. G LudwigsharenHeydach 10 e Zresl. Eifens. W. Lmie. 16 14'2201,50 c 12 12 11 350 636 Weſtf. od. unk. 737 382372 er h 7 15 S 185 832 Seſt. Dereiüernfee 15 433ethalb. S 7 unſchweiger Jute. 7 hreP unt. 1010 4 33030 t 2600 Du Sehr 12636 ine 152Schlef. Bod.Cred.9. 4 568306 ReichensergPatdudiß 427 4 l mentbaugef. Seelin 0 1133,605 Dilbelmsht es e s,306
do. do. do. a. 4 Darlottenög. Waſſerwert. 13 327 e r e x 11do. do. do. r. à 100. 4 Chem. Fabrik Schering. 12 15 21110 Zuckerfabrik Frauſtadt.do. do. do im b. 19005 498 398 u. Zim. 18 I I103 diskontine 3 383 SaulAktien. S e Jl Herm di Londard e ue e l as 3 2e 3 3460 e r h h. 18 es n t wsT ſche 98 4963 e 3 4 3 Düſſeldorfer Waggon. 25 1 Kopenhagen che Uge C.7 PToſenſche. al 33834 Bane für Sprit und Prod. s e 67,995 Erdmannsdorfer Spinn. 4 4 e 89/ 2 Loud on 3 Rorwegif à beSr. 3 38830 re Saiten e Zu l 11 n S Slberſeldee Fucherfercie:: 18 (18 2832 hen en. Wiene 1ä3 306 Berg Nirt. B. t. Ewbf. 8 3 146.025 eund Naſch. konv. 21 353 Parls 2.
Schleſiſche e 98,50 Braunſchweiger Bank. S s s Roßmann kouv. 5 2755 6e h Seite. S s 19 Dummtſadr. Fonrodert. 9 8348 Umrechnungs Fourſe.Eiſenbahn Prioritätz-Obligationen. un en 5 53.166 c e 123222 160. ne d Mt. Nah dolaad. o u.ift g Danziger Peioathank. 7 7 do. Voilpi K Schlüter 0 50,256.6 Doäer 4,20 t. i Gold Rubei S 320 K.

Zinsfuß Deutſche Effekt.-B. (Hahn) g. 424 Harburg Wien Gummi 17 le 3338840 n m Fres. 080 Mr. 1 Lſtr. S 20,40 M.Anatoliſche. s 99,756 G do. Hypoth. B. (Berl.) 5ä 109 1063. G Jannov. Raſchiten Pr. 28 28 273 096 6 S
r e Deutſche Srundſchuld. 40 Harktort St. Pr. kow. z. 7 23752 Gold Silber und Papiergeld.dere Man i. L. In 987 Se e. Se 912 eben D 8 164.1650 Ton in Rart

1 r Kredit e 2 21157 t Pr. 7 7Deaunt wei z Kuat: z 33 1320 Gothaer Vrivatbutik 7 7 r teſhberger Maſchinen 38 65.9063 G Dueaten er St.h e.ececeg a 156393 Hannoveriche Bank. 8 5 FJaiſerhef fen. s 80 Doars ......---per et 16.
Centratvoetſe. 4 1100405 San Cent e an 212 Zu n u s e ele ch ceee3 Veloce e 2 7 e7 e ä Sibeker Commerzbank. 8 6 Ludwig Löwe Co. 24 24 237337 Engliſche re Jdo. Gotd-Obl. Zetlenburger t. t. 181,50 Magdeburger Baubank 4/ 3 x 5 z er per d

Zeh ehää. n u l e e zieGr Ruf Eiſen Geſenſ haſt 3 Oldendrg. Spar i. Lethöant 5 10 185333 Norddeutſche Wollkämmerei (15 1134 250z. Aulfſtſche Banknoten ver 100 Ab.

e 2423 hen See e c inete 333 e e S Leipziger Börſe vom 31. Juli.Kaſch.Oderderg GoldObl. 4 Preusiſche Pfandbr.Bane. 62 7 11 1380 9 f und KreditAktien.do. Silber do à 94 906 Feateditsait. 115250 Deutſche Fonds aul SKronprinz Nudolfsbahn. 4 9 5 096. Weſtfäliſche Bank 6
do. (Salzkammsrgiit) 4 100 696 G Wiener Bankverein III s /2 77 9 Dividende 1899 1900 9Foelew.Woron. iss h. 4 Diener Unbondank. Se l neu gag. D. Kr.A. Sp. 10 166.788Chark.Azow 1839. 136 332 e n 3 W e 7e 4 5 368 Wigationeninduſtrieller Geſellſchhaften n van niea 3 d n do. do. III J J 77 143833a. z T 7 t fuß G do. do. e III 7Recklend. Friedr. Ferjo. l Allgeim. Erktr.Geſeüſchaft. 4 19 do. d.et San Sei u n Ind.Aktien, Br. u. StammPrier.Nee unt. iöös 4 05 S e I do. St. An 0. 1985... 5 Dividende wo 1700n e a e e e e ar v. 2 ma e eNorth i liog so S be 4 u e. do. e Sesaw. Hapierfabe. z u a71595 6 ickel- Obligationen 4 103,75 do. do. v. 1852.68 2 Dörſtewig. W reOreg Vam T. 3 z 98 594 da. do. v. 5 s S o 7 W. R. (Sondermann

itte. 27 d do. v. 4 Stier) h D 7 tr i 4 e. h 33332 a do. f. Löb. Zittaul,a. A Totr ,75 0 Gerger Ju S 22 C 27
h e T e A. 182 en 28 191392 u 3n t ss 908 Oberſchieſ. Eiſendahus eder do. Landrentendriefe Ja des 959598 e. Fr. 1.... 19482z. 83 e t d d Wo 49900 Zig. 6 BosT le El n e 77 0. e 3 tr. B. TleOeſterr. Lokalbahn. 4 2 Thlr e e 22 s i s Ge G e 2 Let t er elektr. Straßb.guten a 2 Sergwerks- und Hütten Aktien. Knie e 205 193332 nen See 19Be r iää 265756 do. do. v. h 238 Bank ſ. Grunddeſ. Leipzig 9 8

do. isss Il Dividende 1899 1900 l r r VNjaſauKozlow Arenberger Bergwert 7 546,00 do. do. v. 1897 4 S 1061,509 elektr. Straßend. 4 (096.2560Niaſ. Uratse gr. ine v. iöös z t eer e 4 et 578828 Leiwig v. 1865 Theat.Ank. J 2 z 258 do. Dierbr. Rendnih, S 203.000de a 4 33 Baroper Walzwerk 1 5500 d. von 1897 Ser. I 134630 o. Rieded Fo. z 2 33382

Auſſ. Südweſtahn. à h 90 d d eRobinst, gar. unt. 6. idöö 4 33733 Sraunſcho. Kohi 892 de. von 1300 v. 87) 3332 do. NMatzf. Schteudig 12 7Oeſter. Säddah o 5. 3 73510 do. St. Br. 9 1 „50 9 do, von 1867 le 99,90 Mansfelder Kuxe. v 352l n 104406 e 32 7833 do. von 1s90 (SlIv. 87) 2222 do. Heine 7 23St Souten i 6f.. ist 6 Confolidat. Bergw. G. 277 50b do, v. mee z „90 Portl.Cementf. Halle. 11

n eS z en 2 e 7 T7rn e t e Suer godien ken 48 133228 aus. Zandohl.. 1889 33832 e. Vebl-g. herLit. B. Eintracht e 22 4 1 199,506 do. 3 S Thür. Gasgeſ, Leipz, III 15 T 8.90c es 4 Eſchweller Bergwerk 7 z do. Stamm-Pr. 1 en 2 3.006Traustantaf 3 e Gelijenkircheuer Gußſtahl. S S. Thür. Br. B. St. C 77
Warſean Wie ter Jvidende s 1900 Wende S. 3101750 vater eiſewerte land 48 h e9 er. T u. t 1 6,256 G m. ordbah e e 77Bis 4 93258 e t e t 233233 Außländ KiſendahnPrioritätz- Obliget.h e 3 99,258 ihre Aen 3 18 150.100 c2 K.Ldw. B. wen 50 Au ſigTepl e 3'2 186898belm ars r er erere a hel e ne Hr. e e 318Fit igritä Vagdedutg vergwert. 434856 do. dagel 2 l .337Eſenhaharsta un Mitte Attien. We üknenhehret- Miene

Divivende I 190 23 We T 1166600 do. Em isin ſieAas S 12- 20 t 10 t a Dwidende 1880 1000 do. do. 1874 Gold 5,, 102.75Baestau Warſchau. G Stahl Hit. G. 1145.90 Dur Bodenbach Tit. A. 95.006 (Grax Köflacher. A. 99606Se i u b. s e eeie d n u 183388t e eOſtereudiſse Sadb an. 8 3 1ös o. Dur Rerſer s [108.5 Mariendurg Miawia 71005 h
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 875
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